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1N1ur die Wel zizte S51Nst SCNO wırd
mu C116 Antwortauf alle iıhre Fragen finden, die unbeantwortet den
„anarchischen Gewalten‘‘ als klingende Schlagworte dienen.

So sind die Briefe Rankes be1 all ihrer feinen Menschlichkeit und tiefen
Frömmigkeit e1n Zeugn1s dafür, W16 hilflos EiINer der Besten unseres Volkes
derbeginnenden Auflösung gegenüberstand.  |

Die Nackten und die Toten
Buchkritik onILHELM

Der Kriegsroman des dreiundzwanzig]ährigen amerikanischen Schriftstellers
NormanMailer „Die Nackten un: die LToten  co WAar Nordamerika est-
seller und scheint r  AUC  1 Deutschland werden wollen. ach dem Urteil
namhaften Kritikers handelt sich CIM Buch, das schon seiner stoff-
lichen, nicht minder aber SCINCLIr geistigen Spannweite. W1 AIr Bedeutendsten
gezählt werden mulß,as se1it langem i moderner Literatur gegeben hat
trotz Hemingway, Faulkner, SAartte, Brecht .. Wır müssen ertragen, da{fß uns
der rieg mit dieser VO Laster Zzeriressenen Fratze vorgeführt wird. Da g1bt

kein Ausweichen. uch S1N: diese Dinge bei Mailernicht inrer selbst wil-
len da S1ie sind aufgezeichnet, we1i NU.  b Weg ZUuU Menschen g1bt, den der
Wahrheit.“ Auf diesen Grundton S1N!  7a mit wECNISCH Ausnahmen D NSn alle Be-
sprechungen abgestimmt. „Wahrscheinlich“‚ heißt anderswo, „„Wird bald sehr
viel über das ‚Negative Mailers Roman C  (  £ werden. Bevor man aber 1
solche Klagen einstimmt, wolle man doch bitte N Kapitel der Bibel aut-
schlagen un: bemerken, daß Norman Mailer mit SC1NCIM Roman 16 Nackten und
die Toten‘ nıichts anderes geschriebenhat als das erste Kapitel des Predigers Sa-
lomo, geschrieben mit der rausamen Ernüchterung, die Dschungelkrieg auf
Anapopeierfuhr Dıe‘CI‘Sth1’1311I1 c Kritik fährt fort: „Wer fertig bringt, _
gesichts solcher die SchreckbilderCc1inHieronymus Bosch erinnernden 'Ta-
leaux 1 selbstgefäl 1C5 Abscheupose Verdammungsurteile formulieren, der
sollte der Verachtungund der aktıven Zurückweisungaller anderen ausges€t
SC1nN.

"Irotz solcher starken Worte annn un muß erlaubt SEC1N, S1' ohne alle:
selbstgefällige Abscheupose un ohne jedes selbstgerechte Verdammungsurteil
mıit der Grundhaltungdieses Romans auseinanderzusetzen, ehe siıch —

erkennenden Urteilen anschließt.

Der Roman schildertdie Erlehnisse amerikanischer TIruppen 1 amp
die Japaner aufder Südseeinsel napopei während des zweıten Weltkriegs. Im
Mittelpunkt ıder Handlung te  ü  ht der Fronteinsatz Infanteriezuges 1 Dschun-
gelkrieg. Die Schilderu rückwärtigen Stabes rundet die Gesamtdarstellung

Art Querschnitt durch dieamerikanische Armee ab Im sogenannten e1it-
raifer werdenzehnKurzbiographien der kennzeichnendsten Gestalten eingeblen
det. Durch dieses Kunstmittel trıtt das Buch us der Reıihe der Kriegs
darstellungen heraus und wird Spiegel amerikanischen Lebens-

Herbig, Berlin 1950 (784 S Deutsche Übersetzung Aaus dem kanisc
von Kahnert.
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haupt. Die eitraffer eingestreuten Lebensläufe ennämlich deutlich, W1e
die Männer 1 der Unerbittlichkeit des insatzes ZUFF letzten unmıßverständ-
en usprägung bringen, W 4S ihrem bisherigen Leben bereits Charakter-
anlagen vorgeformt WAar Zugleich umfassen diese Lebensabrisse die Vıelfalt amne-
rikanischen Volkstums VO: Mexikaner bis ZU) Polen, vVvon der besitzenden und
wirtschattlich ührenden Oberschicht der USA bis ZU. Gelegenheitsarbeiter

Wıe sieht Maıiler diese Menschen? Der Befehlshaber der Armee, General
Cummings 1ST K VOM Machttrieb besessener izier, der 1LLUr Karrıere und
den eNuUu: der ACc ennt Die i1ıhm unterstellten Offiziere s1ind entweder Aarro-

und groißsprecherische Angehörige eC1iNer Otiffizierskaste der {leißige und
brave Dummköpte. Cummi1ings selbst beherrscht die Technik der Menschenfüh-
Fung dadurch, daß bewußt die Spannung 7wischen en einzelnen Ranggruppendes Heeres un ihrer Menschen künstlich erhöht Er handelt nach dem. Grund-
sa da{fß Angst die sicherste Voraussetzung ist, Menschen beherrschen:
„Angst 1ST die Bestimmung des enschen 41 HJ Jahrhundert“, Sagt einmal
SC1HEINMN Adjutanten, und anderen Stelle „Ich versichere S1e,; 1176
Armee schlagkräftig erhalten, mu{ß jeder Mannn 1 Stutenleiter der Angst
EINSESPANNT SC1MN. Se1ine Herkuntt und HELTG Verbindungen ZUE wirtschaftli
Oberschicht legen den Gedanken nahe, dai MmMIt SCLHNEGT Grundhaltung durchaus:
nıcht allein steht. Damıit W. Sicht des VErSANSCHCH Krieges Nı SaNz
besondere edeutung: ‚„ Zum ersten Mal 1ı unNnsecerer eschichte . siınd cdie mäch-
tigen Männer Amerika sıch ihrer W1rKUL Zuele bewufßt geworden Passen
S1e duf, nach: dem Kriege wIird Außenpolitik wieIitL nackter werden nd

heuchlerisch als JC VO Wır werden nıcht länger m1t der Linken Hand
NSere ugen verdecken, während WIFr mit der rechten 111e imperialistische Klaue
qusstrecken . . Historisch gesehen 1eg der Sınn dieses Krieges darin, Amerıkas
potentielle Energie kinetische umzuwandeln. Der Plan des Faschismus 1SLE vıel
gesünder, wWwieCNn S1ie C recht edenken, als der des Kommunismus, weil sich fest
autf der wirkliıchen Natur des Menschen auibaut, I8  = daß falschen Lande
gestartet wurde, LEand, das nıcht wahre potentielle Macht besitzt,

sich vollständig 1Ck: aber die Idee, der Plan War gut  .
Die „wirkliche Natur des Menschen‘ kommt 1 Maıilers Roman- ımmer wieder

VO.:  F und 1E€ wird als die CEINZISC un: letzte Wahrheit ausgegeben Na;  Q,
- 1st die letzte Grundlage der mens  cChen Natur der Sexus. Dıe Welt wirc
beherrscht VOLL Art Pansexualismus, un: selbst dıie Machtgelüste des (jzene-
rals werden erklärt als 111C Kompensation des Scheiterns der persön.  cn (e-
schlechtsbeziehung SC1INEr Frau Diese Grundhaltung wird be1 fast len Per-
SONCHN 1881 eucn Abwandlungen dargestellt.

Zunächst scheint dem General allerdings 1 dem Adjutanten, Leutnant Hearn,
11 Gegenspieler erwachsen. Hearn hat sich freiwillig A Kriegseinsatz D
meldet Er 1St der Sohn geschäftstüchtigen und wirtschaftsmächtigen Vaters
Eıine gefühlsmäßige inne1gung den wirtschaftlich Schwachen un: Unterdrück-
ten hat schon den Studenten Konflikt MIt dem Vater gebracht ber die Wıirk-
lichkeit des Parteilebens ihm die sche Romantik Haltung Die Kom-
mMuUuNIıStfenNn selbst empfehlen Hearn den Austritt ZREK der Parte1, der beigetreten

„ Nur der Mensch der ZAUT Parte1 kommt weıl ıhn die wirtschattliche Umn=-
gleichheit jeden Tag Lebens aufs NEeCUC erniedrigt, ergibt K Oom-
mMunisSten. Du bist wirtschaftlicher Hıinsicht unabhäng1ıg und daher frei VO:  -
FPFurcht unN: ohne rechtes Verständnis.“

In der Auseinandersetzung M1t dem General unterliegt Leutnant Hearn SC1-
L1CH unklaren NUumManen ‚griffen der Brutalität des Generals. Hearn wird IN
Frontkommando versetzt und erlebt mit Schrecken, daß als handelnder {fi-
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Toten ( ,Nackte und

Zzıer der Versuchung unterliegt, Untergebenen SCHAU S! behandeln W1e6

ummiıngs ih: Schon he1 der Überfahrt hat das dumpf empfunden „Jmmer
1STt Macht, die sich Aautf StUrzt un verlockt‘.‘ SO kommt Hearn icht K L D vfällig durch den Verrat ‚e1ines ehrgeizigen Unteroffiziers sinnlos

Feldwebel Croit: der den Leutnant ewu dem sichern Tod ausliefert, stellt,
machtbesessen W1C iSt: C116 Mannschaftsausgabe des Generals dar,
Hr zeigt die entsprechenden Züge allerdings ungehemmter, gröber, brutaler. Be1

zuerst bricht die STAUSAMNLC Freude hinterlistigen TLTöten der Gegner durch,
die Ende des Romans fast alle Soldaten ertalßt hat

Die Retihe der einzelnen Soldaten LrOLZ mancher sympathischer Züge
großen doch 1Ur CLUC Abwandlung der Wesenszüge Crolits dar Ihre

Grundeinstellung wird durch eCiNenNn geschickt eiINZES  obenen Chorus den EeNL-
scheidenden tellen des Werkes gekennzeichnet. iner AI diesem Chor drückt
ihre Haltung bei der Frage;, W asSs nach dem Kriege für S16 bleiben werde, mit den
Worten AUS „ Was würde C SOonNs noch geben außer C1iNCer Hure und Difß-
chen Erregung 1 den en  co

Nun sind ZW Ar menschliche und relig1öse Bindungen bei den Soldaten vorhan-
den, aber S1C halten nıcht stand Kommen be1 einzelnen relig1öse Gefühle VOrT,
siınd S1C mehr abergläubische un vorüberziehende Stimmungen als echte Impulse.
Nur scheint wirklich tromm SCLHN, Ridges. Er wird aber sotort als
relig1ös-primitiver Mensch vorgestellt. Nach SCLNCLI Ansıcht hat 114  5 sich die eCeCcIe
W1C großen weißen.Fußball ı Magennähe vorzustellen. jeder Sünde C1L-

hält diese weiße Kugel Cc1in schwarzes Mal, und W C112 die Schwärze die Hälfte des
Balles überschritten Nat, kommt der ragr und Besitzer die Hölle: Aut diesem
Hintergrund sind SC111C relig1ösen rwägungen der Bahre des sterbenden Kame-
raden verstehen.

ber auch. für Ridges ommt der Augenblick, dumpfe Ergebenheit
den Willen (sottes iragwürdig wird. Blitzartig erkennt der unmensch-
en beranstrengung, die ıhm dem Rücktransport des Schwerverwundeten
befohlen wIird e1in Sinnbild tür C111 SaNZECS Daseın. „Semn Leben lang W  F

SC1NE Arbeit nutzlos ZSCWESCH Miıt SC1NCIIL Grofßvater un SC1HNEIN Vater hatten sS1e

sich MT verdorbenen Ernten unı nıcht endender Arbeit abgequält Was hatte ihre
Arbeit tür e1NECMN S1inn gehabt? Was hat der Mensch V'O:  ; al Mühe, die
hat unter der Sonne  YDieser Schrifitvers kam ı1ıhm wieder den Sinn. Er sStammte
aus CLILC) Kapitel der ibel, das 1iıMMer geha hatte Ridges Tühlte, wWwW1e ihn
C111 maßlose Verbitterung überkam Es War ungerecht. Wenn S1EC einmal C1MN:

gute Ernte autf dem Halme Hhatten, wurde S1C durch CI11e Regensturm vernichtet.
Gotteswege! Halß stieo plötzlich ı1 ihm auf Was e1in Gott mu{iite das SCHAL, der
ınen ZU Schluß wieder betrog? EBın rFauUsamıecr Spaßmacher !” Rıdges
fällt nach diesem TIeEDNIS wieder 11 E1n dumpfes Dahindämmern zurück W as

aber dem eben gezeichneten Augenblick empfunden hat, mehr
oder WENLSCI alle der schärifsten Form g1ibt Polack der Frage nach (SOtt den
zynıschen Ausdruck 35  enn CeLNCN geben sollte, 1STE bestimmt Schweine-
hund

Mit Rıdges mmena der Jude Goldstein den sterbenden 1lson 7zurück
Wilson, den bis eC1NS Sterbestunde hinein Tast LLULTC sexuelle Phantasıen beschäf-
tigten, ordert die beiden Kameraden auf ihn liegen 1und sterben lassen. Stie
ber tragen selbst die eiche och untfer unsäglichen Strapazen ;durch den Dschun-
el weiter, wobel C1iNCIXH seltsamen Zwuelicht bleibt, ob Kameradschafit und
Ethos oder der unmenschliche der ihnen eingebläut ist, S1C vorwärtsstolpern
Läß  C Zwar rostet den Juden Goldstein <C1MN: Zeeit lang «der Gedanke, daß Israel das
Herz er Dinge SCL, ber dann wird auch 1ılım die Sinnlosigkeit desa bis-
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Erfahrung lernte .INanll. Es wWar alleshinaus eworfen, nur Zahlen rausamen
Wüste der es In diesem Augenblick fühlte nichts anderes als
einen unbestimmten ZOörA, C1NeN tiefen Widerwillen un denBeginn SrENZEN-
losen Hoffnungslosigkeit.” Wieder taßt Soldat auch Goldsteins Erfahrung

die Worte mMmen: „Natürlich starben S1C vergebens, jeder Soldat wußte es,.  ‘
„Jawohl! rieg irgendwelche Ideen führen, ist n  u S als ob man

Hure geht, C1iNe Ansteckung loszuwerden! Jetzt tarrte Red Zzu ond
Vielleicht aber steckte CI tieferer Sınn dahinter. Er kannte ihn nicht, und.

gab auch keinen Weg, ihn jemals herauszufinden. Keiner würde JC eNL-
CC den Eımer damit; wen kümmert schon >“

FBine Dichtung mit der VO Mailer vertiretenen Grundhaltung ann nicht NnUur
nach TC1 künstlerischen Gesichtspunkten beurteilt werden Für eiNenN Dreiund-
zwanzig]ährigen stellt das uch selbst wenNnn stärker der literarischen radi-
ti1o0n Amerikas steht, als die deutsche Kritik wahr haben möchte, C1Ne erstaun-
liche Leistung dar ber berechtigt die ormale istung wirkliıch dazu, VO  $ dem
Werk SagSen, da{fß C den Weg AT anrnei zeige ?

Der deutschen JDerse  e& wurde s Ausspruch rtega (Gassets vorangc-
stellt: „ OTAtt das Negative der Zeit bemänteln sollten WILr doppelt untfer-
streichen, herausstellen und getrost beim Namen 1ENNEC Dann werden WI1r sehen,
daß uch einmal das Negative Positiven wird.‘® ber wird das Negative

Mailers Buch „Die Nackten un die Toten‘  L wirklich Übergang ZU: 'OS1-
ven

Es bedart keiner Frage, daßdie VO  - Mailer gezeigten Typen sich allen
Tmeen des etzten Weltkriegs gefunden haben Diese Iypen gibt Aber 1st
doch nicht erlaubt, ganz ausschließlich 11Ur S1C zeichnen.Norman Mailer at 1ı
sSsCiNenNn Kriegserlebnissen u  an C111C Theoriebestätigtgefunden,die die heimische
Psychologie mit aut den Weg gegeben hatte Freud unAdler sindC die ihm den
Schlüssel reichten Menschenverständnis, W1€6 sich ierdarbietet. Nackt
un TOt muüssen tatsächlich alle Menschen erscheinen, WEn S16 ausschließlich mIt
den ugen 611e VO:  w Preud bestimmten Menschendeutung gesehen werden.

Es dürfte aum C Zufall SCLN, daß Mailer 1 allen Kurzbiographien des e1t-
atffers 19808  $ e 117 C Beziehung 7zwischen Mannn und Frau kennt die sexuelle.
Selbst da positiv zeichnen will, kennt keine echte, E:  ‚weige denn CLIM
sakrale Bindung Uurc die So NS aber die körperlichen Beziehungen

der Ehe geleugnet werden können un schr S1iC C11M! Bestandteil des Mit-
einanders der Eheleute bilden, NS 1st möglich unerlaubt, die re1n kör-
perlichen Beziehungen verabsolutieren un Z lein Entscheidenden —_
chen. Geschieht das aber, dann1st etwas schr Wiesentliches, wienn. ıcht das
Wesentlichste, unterschlagen. W as Mailer hier der Zeichnung der Ehe unter-
au das kennzeichnet gesamte arstellung. S50 1st Nnur folgerichtig,

bei eC1Ne Grundstimmung bleibt, die letztlich dem Ekel Sartres ahe Ver-
wandt 1St.

Wenn 1 dem Roman der rediger Salomo- mit dem Satze Zitiert wird, daß alles
menschliche Bemühen e1itel SCI, findet dieses Gefühl bei Mailer letzte
Ausfiormung i dem Bild V'O betrügerischen Gott, dem Tausamen Spaßmacher.
Nunführt aber die Bıbelstelle selbst Nau ZU entgegengesetzten Ergebnis. Am
Schluß des Predigerbuches, das mit der Eitelkeit alles menschlichen Bemühens be-
ZiINNT, steht das Wort STo)laßt uns die Hauptsumme aller Lehre hören: Fürchte
Gott unı halte eC1LNC Gebote, enn das ist C5S, w 4s allen Menschen 7zukommt.““
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darstellung Hier h soll iıhr

vten m den el leuchtender autstrahlen lassen. Nur dann könnte der CL
Mailer vertretene Nihilismus Durchgangsstufe ZU Positiven SCHN, bei aller
kompromißlos gezeichneten Verworfifenheit des enschen doch auch
Ebenbildlichkeit mi1t Gott würde. Daß dieses Positive tatsächlich au  N
einem echten Nihilismus erwachsen kann, zeigt angelsächsischen Raum das Er-
ebnisbuch des 22Jährigen Richard Hıllary „Der letzte Peind‘‘2 Hillary sieht siıch
selbst un seine Umwelt och C1M: Schattierung nüchterner als Mailer. Kür
gilt die. Erkenntnis, mit der das ‚obengenannte Zitat Ortega Gassets weiter-
geführt wird „ Wır stehen Jetzt VOL der letzten Illusion, nämlich der Ilusion,ohne
Illusion leben Hıllary ber erfährt 1 Erlebnis des Leidens und 1' der er-
schütternden egegnung mit echter menschlicher teilnahme den Durchgang VO!  }

skeptischen 15SMUuSs wirklicher Menschlichkeit. Und angesichts die-
SCS Erlebnisses und SCLNCS selbstsicheren Nihilismus kann voller Entsetzen;
VO sich ası  : „Mit erschreckend blendender Klarheit sah ich mich plötzlich,
W1C ich Du großer Gott, daß iıch anmaßend hatte SC1MH können!““ Ge-
gensatz Norman Mailer wächst der Hillary im Erlebnis des Leidens und
des es ber SCINCHN skeptischen Ego1ismus un über ec1n Miißtrauen alle
hinausundwirdC117 Wandlung fähig, die ıhn 1 Berührung ring mit{letz-

Macht, die alles menschlicheBegreifen übersteigt.
Rıchard Hıllary, Der letzte Peind Zürich 1946, Amstutz, Herdeg U Co.

Umschau
Mıt ecchtPhilosophen-Tagung i Fulda C1LNCI Philosophia perennis””.

betonte Cer, daß dieser Ehrenname nıchtDie älteste philoso} hische Zeitschrift auft C1n bestimmtes, 1 sich abgeschlos-Deutschlands, das 1 a  re1888 VO  } den
Fuldaer Professoren Constantin Gutber sSCHNES System eingeschränkt werden

dürfe Anderseits me1intder Namefrei-let bal Joset Pohle begründete „Philo lich nıcht bloß die SCMECINSAMC Sınn-sophischeJahrbuch“,gibti diesemJahr
sSeiINnenNn Band heraus. Aus diesem An- richtung der sıch durchhaltenden Frage-

stellungen, .sondern auch einen gesicher-laß lud der derzeitige Schriftleiter, Prof Gri1 nd Von Eıinsichten undSiegmund, die Mitarbeiter und
Freunde der Zeitschrift C1inNer ar Wahr organıschem Wachstum,

den Meyer immer wıieder als „thei-SUuNg C1In, dieVO: 29 April bis Mai1 stisch leologische Weltanschauung“Bonifatiushaus Fulda stattfand.
Obwohl VO:  ‚} den Einberufern dera bezeichnete. 1Is Gegenwartsaufgab

nannte VOLrallem die AufarbeitungSunNg keine bestimmten emen test- un Nutzbarmachung der großengelegt a  N, schlossen sıch die Vor- e11Ne bef tedigen Cy 1deangenheittrage und AussprachenW1C VO  - selbst hichtliche Dars
um SCWISSC Problemkreise zusammen, alterlic n Metap YS tehle immerun auch die zunächst scheinbar aus och un die Auseinanderstrebenden Meinungen trafen andersetz

der modernen Philosophie,sich mehr als eiNner bedeutsamen tschen ealismus, der Ph: COFrage schließlich doch 1 wesentlichen logie, der Existenzphilosophie.auf mittleren Linte. Grundlegend
Wa  — der einleitendeVortrag VO  $ Hans Es schloß sich C1Ne be
Meyer (Würzburg) ber ‚„„die Aufgabe sprache ber den Begriff
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